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41 Der Prieſter In ſeiner Vorbereitung und In ſeinem
Amte Eine Sammlung von Bibelſtellen Jugendarbeit des Fürſtbiſchofs
Dr Joh Zwerger von Qu. Herausgegeben von Franz Freiherrn
von Oer, Domherrn m Graz. 12 VII, 159 —  H Graz 1902 Ulrich
Moſers Buchhandlung. Meyerhoffß)⸗ Ungeb. 1.20 1.—

Das Büchlein iſt vor allem ehr wichtig für die Charakteriſtik des
Ofe Es zeigt, mit welcher Begeiſterung und welchem Ernſtehochwſt Fürſtbiſ

ſeinen eru ·.I vbn uim Seminar auffa te Wer die Schriften Zwergers
rnt hat, ird erfreut ſein über dieſes Büchlein Da  8chätzen und jehen gele

ſelbe zerfällt nach einer Einleitung in 2 Hauptteile: Der Prieſter un ſeiner
Vorbereitung I der Prieſter Iin ſeinem Amte zeigt, wie man mit u  2
die heilige Schrift leſen und Jur eigenen Betrachtung verwenden kann Großen
teils ind die Lttſtellen nur auszugsweiſe gebracht 7 25) Beſonder

8

L
begeiſternd ird dieſes Buch auf die Kandidaten des Prieſtertums wirken
Aber eS iſt auch eine Geiſtesauffriſchung für diejenigen, die chon im Prieſter⸗
Uum wirken, ſo eine Art Seelenfpiegel. Vielleicht kann der rieſter aus dieſem
kurzen uche mehr Utzen ziehen, als aus langen, oft ermüdenden Abhand  ·
lungen. Einige Ausdrücke wären 3u verbeſſern: 9, U bei atan
kann man wohl nicht agen, daß EL keine Herzensheiligkeit hat „Als

alle dief Gaben nur um Böſen mißbrauchte“ iſt doch ſtark G 72,
15 N (Druckfehler tatt hriſti 123 „Das Herz nach Ge

girrend“ iſt ein ungewöhnlicher Ausdruck nüſſen
42) Die Sonntagsſchule des err oder die Sonn:  — und Feier⸗

tagsevangelien des Kirchenjahres. on Dr Benediktus Sauter B.,
Ab von Emaus In Prag Dem *  ruck übergeben von ſeinen Mönchen
Erſter Band Die Sonntagsevangelien. Mit kirchlicher Approbation. 8
VIII und Freiburg mi Breisgau Herder'ſche Verlags
andlung 3.20 3.84.

Wieder eine neue Evangelienerklärung! dürfte mancher Leſer ausrufen!
Ja; neu urch ihre Form und urch ihren Inhalt. Uſere Zeitſchrift

hatte im Vorjahre Gelegenheit, desſelben Verfaſſers „Kolloquien über die
eilige E 3u beſprechen. Derſelbe Geiſt, der mit 0 großer Innigkeit
und Tiefe Qus dieſem Lerk ſpricht, ſpricht auch Aus der Evangelien⸗
erklärung. Gründliche, theologiſche Bildung, welche auch vor der Exegeſe der

ſchwierigeren Partien nicht zurückſchreckt, vereinigt ich mit einer edlen, laren
Sprache. Ueberall tritt uns des Verfaſſers praktiſcher Sinn en  Et  I em
ES nicht darum zu un iſt, ſchöne orte zu machen und der auch den

verſchiedenen Leiden und Bedürfniſſen unſerer Zeit durch die ewig giltigen
Lehren des Evangeliums abhelfen will Mag auch die Dialogform und die
Naivetät des Schülers manchen. nicht ſoehr anſprechen, ˙ hat ſie anderer
ſeits wieder einen beſonderen Reiz und 0 das Intereſſe Legé. —  2
homiletiſchen Schriften der heiligen Väter in Iun ausgiebigem Maße ver

vertet. Die Anwendung auf das praktiſche Lehen —  — Mönches und Prieſters
machen das Buch auch für die Betrachtung dienſtbar. Möge auch der Band,
welcher die Feiertagsperikopen behandeln wird, bald nachfolgen!

Einige Ausdrücke, welche bei der begeiſterten Rede begreiflich ſind,
beim Leſen aber ſtörend auffallen, mögen hier notiert werden: u

der Mitte). Die Darlegung ber die Auserwählung könnte wohl mißver⸗
der Satz Glaube, Offnu und Liebe ſindſtanden werden, ebenſo 25

Ollte eS wohl beſſer heißen: „Duvrchniemals getrennt. 283,
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welche keine Gnade geſchaffen und empfangen wurde“, denn Gnaden vurden10 auch tn der Synagoge und im alten Bunde empfangen. 299,Der eid des Kain war 0 eher die Folge der Vorgänge beim EE343 E iſt ni klar erſichtlich, was Unter dieſer „feinen Feuchtigkeit desHauptes“ gemeint i Wäre die Abſonderung der Ohrenſpeicheldrüſe gemeint,o dürfte wo nicht Angenommen werden, daß dieſelbe feiner ſei, als dieder Zungenſpeicheldrüſe. 365 — Forderung, nach der vollkommenen Reueobald als mb glich u beichten, dürfte für diejenigen auf uſtellenſein, elche ein anderes Sakrament empfangen. Wir vürden die ſungunſeres Katechismus vorziehen: Man iſt ſchuldig, ſich U  ber dieſe Sünden Iinder nächſten Beichte anzuklagen.
43) Die Wirkungen des Bußſakramentes nach der Lehre des

heiligen Thomas von Aquin Rückſichtnahme auf die Anſchauungenanderer Scholaſtiker dargeſtellt Michael Buchberger, Stipendiatund Präfekt im erzbiſchöflichen Klerikalſeminar zu Freiſing. Gekrönte Preis  —Ii Mit Approbation des
III und 16 S Freibur

hochw. Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. 8im Breisgau 1901 Herder'ſche Verlags⸗handlung. M —2.—
Der Titel des Werkes gib die Abſicht des Verfaſſers hinlänglichDie Hauptſchwierigkeit be  1 Behandlung dieſes Themas beſteht darin, daß der

heilige Thomas Urch den Tod an der Vollendung ſeiner Summa gehindertwurde und die rüheren Aeußerungen desſelben verſchieden ausgelegt verden
Der hochw. Verfaſſer legt die Anſichten der einzelnen Autoren dar und e⸗
legt ſeine Anſicht mit Gründen und Beweiſen.Sein Endurteil lautet 77 Es hat ſich gezeigt, daß derheilige Thomas ohne Zweifel und un einen erken auch die ündentilgende Gnade als eine EV Opere Operato hervorgebrachte Wirkung des Bußſakramentes hinſtellte und dieſem damit „extenſiv“ ＋4 iun ſeinen reiferen erkenaber auch „intenſiv die erhabenſte und weitreichendſte Wirkung zuerkannte“In allen weſentlichen Punkten iſt die Lehre des heiligen Thomas über dieWirkungen des Bußſakramentes genau diefelbe, wie ſie durch die tridentiniſchee von der Re tfertigung und vom Bußſakramente gefordert erſcheintnſt

en＋ die  7 für die proteſtantifche Rechtfertigungslehre ſprächen, lagen ihmehr ferne

Dieſes Buch bietet In erſter Linie Fachmännern Intereſſe, iſt aber auchfür Seelſorger nützlich, Aum dieſes heilige Sakrament noch beſſer kennen zu lernen
und ihr Wiſſen vertiefen. Es verlangt eine aufmerkſame, vergleichende Uund
gründliche Leſung. Perſonen⸗ und Sachregiſter vbare wünſchenswert. B

Die elehrten Im Evangelium oder die Barmherzigkeit ottes Von olo eu  e Ausgabe von Bauſtert.Gr 8 VII 180 Kempten 1901 Joſ. Köſel'ſche Buchhandlung.M 2.10 202, geb 2.70 3.24
Die Barmherzigkeit Gottes iſt jene Eigenſchaft, welche Uuns am aller⸗meiſten anzieht. Und gerade ſolchen Zügen iſt das Evangelium ſo reich,beſonder un den Bekehrungen. Der hochwürdige Verfaſſer behandelt die Bekehrung der Heiligen Petrus, Paulus

rechten Schächers, des Hauptmannes
Thomas, Matthäus, Zachäus,

Erm Kreuze, der Samariterin unMaria Magdalena. Er eleute allſeitig die darauf bezüglichen Stellen, dieUmſtände der Bekehrung, und wo eS uns bekannt iſt, auch das weitere Leben


